
Spendenkonto BUND LV Sachsen e.V. 
GLS Gemeinschaftsbank eG 
IBAN DE84 4306 0967 1162 7482 00  
BIC    GENODEM1GLS 

Geschäftskonto BUND LV Sachsen e.V. 
GLS Gemeinschaftsbank eG 
IBAN DE57 4306 0967 1162 7482 01  
BIC    GENODEM1GLS 
 

Vereinsregister 
Chemnitz VR 783  
Steuernummer 
215/140/00740 

Der BUND ist ein anerkannter Verbraucher- 
schutzverband sowie eine anerkannte 
Umwelt-  und Naturschutzvereinigung i.S.d. 
UmwRG. Spenden und Mitgliedsbeiträge sind 
steuerab zugsfähig, Erbschaften und 
Vermächtnisse an den BUND sind 
erbschaftssteuerbefreit. 

 

      

Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland  
Landesverband Sachsen e.V. 
 
Landesgeschäftsstelle 
Straße der Nationen 122 
09111 Chemnitz 
Tel. +49 0371 301 477 
 
info@bund-sachsen.de 
www.bund-sachsen.de 
 
Bearbeitung:  
Julia Sickel / Klaus Vogel 
 
 
Chemnitz, 24. Juli 2026 

 
BUND LV Sachsen e.V., Straße der Nationen 122, 09111 Chemnitz 
 
 
 
Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen 
Betrieb Freiberger Mulde/Zschopau 
LTV Prüfstelle Wasserbau 
z. Hd. Herrn Großmann 
 

 

Per e-mail an: Steffen.Grossmann2@ltv.sachsen.de 

 

Ihr Zeichen: -         Ihr Schreiben vom 29.06.2026 

 
Große Lößnitz – Rückbau Wehr Hammermühle, Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG;   
Verbandsbeteiligung 

 
Sehr geehrter Herr Großmann, 

vielen Dank für die Beteiligung des BUND Landesverband Sachsen e.V. als anerkannter Naturschutzver-
band im Rahmen des o. g. Befreiungsverfahrens. Wir haben die übersandten Unterlagen, insbesondere 
die FFH-Vorprüfung vom 24.06.2026 sowie die Planunterlagen und die Fotodokumentation, geprüft. 

Der geplante ersatzlose Rückbau des Wehres Hammermühle dient der Wiederherstellung der ökologi-
schen Durchgängigkeit der Großen Lößnitz und fördert damit unmittelbar die Erhaltungsziele 
Groppe/Bachneunauge sowie den Lebensraumtyp 3260 im benachbarten FFH-Gebiet Flöhatal. Die FFH-
Vorprüfung kommt nachvollziehbar zu dem Ergebnis, dass erhebliche Beeinträchtigungen der Erhal-
tungsziele auszuschließen sind, da keine Flächenverluste an Lebensraumtypen oder Habitaten entste-
hen und die bauliche Umsetzung außerhalb störungssensibler Zeiträume erfolgt. Auch für das im 
Bereich vorkommende Reproduktionshabitat des Fischotters sind erhebliche Störungen durch die vor-
gesehene Bauzeit außerhalb der Reproduktionsphase, den Verzicht auf Nacht- und Dämmerungsbau 
sowie den Verzicht auf separate Gewässerzufahrten hinreichend ausgeschlossen. 

Die vorgesehene Bauzeit von August bis September 2026, vor Beginn der Forellen-Schonzeit, sowie die 
Nutzung bereits vorhandener Wegeflächen für die bauzeitliche Zuwegung werden aus naturschutzfach-
licher Sicht positiv bewertet. Gleiches gilt für die vorgesehene Verwendung gebietsheimischen Saatguts 
bzw. die Zulassung der Selbstbegrünung bei etwaigen Grünlandwiederherstellungen. 

Der BUND Landesverband Sachsen e.V. begrüßt das Vorhaben als wichtigen Beitrag zur Verbesserung 
der Gewässerökologie und spricht sich für die Erteilung der Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG aus. 
Wir bitten jedoch um Berücksichtigung folgender Punkte im weiteren Verfahren bzw. in den Auflagen: 

• Rechtzeitige Fischbestandsbergung vor der Kolkverfüllung in Abstimmung mit der Fischerei, 
wie bereits vorgesehen. 

• Minimierung von Sedimenteintrag und Trübung im Unterwasserbereich während der Bauaus-
führung, z. B. durch Wahl eines Niedrigwasserzeitfensters. 

• Einsatz einer ökologischen Baubegleitung, insbesondere im Hinblick auf das Fischotterhabitat 
sowie den fortlaufenden Betrieb der Fischzucht im oberstrom liegenden Mühlgraben. 

• Durchführung einer Erfolgskontrolle zur ökologischen Durchgängigkeit nach Fertigstellung der 
Maßnahme. 
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Wir bitten um Berücksichtigung der vorstehenden Hinweise in der weiteren Abwägung und um weitere 
Beteiligung im Verfahren. 

 
Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 
Landesgeschäftsführerin 


